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NDB-Artikel
 
Albrecht, Friedrich Johann Hubert (Pseudonym Friedrich Siegmund) deutsch-
katholischer Theologe und Schriftsteller, * 10.3.1818 Glatz (Schlesien), †
5.6.1890 Wiesbaden.
 
Genealogie
V Friedrich Albrecht, Militärmusiker und Lazarettverwalter;
 
⚭ 22.6.1846 Jeanette (1820–84), T des Landrats Wilhelm von Sellin und der
Friederike von Thümen.
 
 
Leben
A. studierte 1836-39 in Breslau und Berlin Theologie und war bis 1844
Hauslehrer, 1845 bekannte er sich zum Deutschkatholizismus, für dessen
Ulmer Gemeinde er bis 1885 predigte. Durch das von ihm herausgegebene
freireligiöse Sonntagsblatt „Kirchenfackel“ (1851 bis 1880) und die
demokratische „Ulmer Schnellpost“ (1851-84) gewann er an Einfluß. Zuletzt
wirkte A. als Prediger in Wiesbaden. Seine zahlreichen religiösen Aufsätze,
Predigten und auch Gedichte sind aus dem Glaubenskampf seiner Zeit heraus
zu verstehen.
 
 
Werke
u. a. Religiöse Dichtungen, 1845; Religion, Slg. v. Predigt-Vorträgen, 2 Bde.,
1857-66 (P); Predigten, Aufsätze u. Mitt., 1846, ⁴1851.
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